
Menschen in schwierigen sozialen Lebenslagen sind 
hohen gesundheitlichen Belastungen ausgesetzt. Anlie-
gen des Kooperationsverbundes Gesundheitliche Chan-
cengleichheit ist es, insbesondere ihre Chancen auf ein 
Leben in guter Gesundheit zu verbessern.

Der Kooperationsverbund versteht Gesundheitsförderung 
als ein gesellschaftliches Querschnittsthema und als 
Aufgabe aller Politikbereiche.

Als Zusammenschluss von mehr als 70 Institutionen und 
Organisationen schafft der Kooperationsverbund den 
fachlichen Rahmen dafür und unterstützt den Austausch 
zwischen Praxis, Wissenschaft und Politik.

Die Mitgliedsorganisationen des Kooperationsverbundes 
verbindet das gemeinsame Ziel, die soziallagenbezogene 
Gesundheitsförderung in der öffentlichen Wahrnehmung 
wie auch in der praktischen Umsetzung zu fördern und 
weiter zu entwickeln. Um dieses zu erreichen,

	fördert der Kooperationsverbund dieTransparenz im 	
	 Handlungsfeld,
 
	unterstützt der Kooperationsverbund den Aufbau	
	 und die Weiterentwicklung der strukturellen Rahmen-	
	 bedingungen für eine bedarfsorientierte und nach-
	 haltige Gesundheitsförderung in Deutschland,

	trägt der Kooperationsverbund zur Vernetzung der 	
	 Akteure und zur Bündelung von Ressourcen bei.

Ein wesentliches Element der Internet-Plattform ist die 
bundesweite Praxisdatenbank. Mehr als 2.000 Projekte,
Programme und Netzwerke sind hier online recherchier-
bar.

Alle Aktivitäten im Verbund werden auf www.gesundheit-
liche-chancengleichheit.de dargestellt. Hier finden sich 
umfassende Informationen zur soziallagenbezogenen 
Gesundheitsförderung sowie Veranstaltungshinweise.
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In diesen Themenbereichen 
ist der Kooperationsverbund 
schwerpunktmäßig aktiv:

	Gesundheitsförderung bei Kindern 
	 und Jugendlichen

	Gesundheitsförderung bei Älteren

	Stadtentwicklung und Gesundheit

	Klima und Gesundheit

	Gesundheitskompetenz


